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Stützenabftände mußte aber bald dem Spitzbogen hier den Zugang verfchaffen, 
und fo finden wir ihn bei den übrigen Bauten diefer Art, aus deren Zahl wir 
nur die Johanniskirche zu Billerbeck wegen ihrer klaren, gefetzmäßigen 
Durchführung und überaus reichen Ausflattung hervorheben wollen. Ihre Ge- 
wölbe haben gleich mehreren diefer Kirchen eine befonders zierliche, wenngleich 
fpielende Art der Decoration, nämlich eine Gliederung durch Zierrippen in acht 
Theile. Auf diefem Punkte blieb man aber nicht ftehen. Man befeitigte die 
überflüffig gewordene Zwifchenftütze, die noch zu fehr an die Bafılika erinnerte, 
und gerieth nun freilich in die 
Nothwendigkeit, fehr verfchieden- 
artig angelegte Räume mit Gewöl- 
ben zu verfehen. Bei der noch 
mangelnden Uebung fing man frifch 
an zu verfuchen, und kam auf die- 

fem Wege zu verfchiedenartigen, 
mitunter höchft feltfamen Ergeb- 
niffen. So erhielt man in der 
Marienkirche zur Höhe in 
Soeft mufchelartige, halbirten 
Kreuzgewölben ähnliche Wölbun- 
gen. In anderen Kirchen half man 
fich dadurch, daß man den Seiten- 
fchiffen Tonnengewölbe gab, die 
fich der Länge nach mit einfchnei- 
denden Stichkappen von Pfeiler zu 
Pfeiler fchwangen, wie an der Kirche 
zu Balve. Jetzt erft wagte man 
den letzten, entfcheidenden Schritt, 

der den fchwankenden Verfuchen 
ein Ziel fetzte und der neuen 
Hallenkirche eine fefte Regel gab. 
Hatte man dem Mittelfchiff den 
Vorzug größerer Höhe genommen, 
fo nahm man ihm auch den der 
größeren Weite, indem man die 
Seitenfchiffe faft zu gleicher Breite ja 

mit jenem ausdehnte. Nun hatte Fig. 490. Dom zu Paderborn. (Lübke.) 
man eine Anzahl von ungefähr 
gleichartigen Gewölbfeldern, die fich in verwandter, harmonifcher Weife be- 

“decken ließen. An die Stelle der reichen Mannichfaltigkeit der gewölbten Ba- 
filika war eine einfachere Anlage getreten; felbft der dort vielfach abgeftufte 
Wechfel der Beleuchtung war hier gemindert, fo daß das Ganze weniger einen 
phantafievollen, ritterlichen, als verftändig klaren, bürgerlichen Eindruck ge- 
währte. Zu bedeutfamer Wirkung erhebt fich bisweilen diefe Anordnung in 
größeren Kirchen, wie im Dom zu Paderborn (Fig. 490) (Krypta und Fagade 
mit mächtig wirkendem, durch runde Treppenthürmchen flankirten Thurme aus 
frühromanifcher Zeit) und dem Münfter zu Herford; zu anmuthiger Zierlich- 
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